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1. ArvinMeritor Emissions Technologies GmbH

Bis Mai 2007 ein Geschäftsbereich im
ArvinMeritor Konzern mit ca. 7.500 
Mitarbeitern weltweit, davon ca. 1.200 
Mitarbeiter am Standort Augsburg. 

Aktuell Verkauf an private Investoren und 
Ausgliederung in ein selbständiges Unter-
nehmen. Künftiger Firmenname:
EMCON Technologies

Marktführer in der Entwicklung und 
Herstellung von Abgassystemen für die 
weltweite Automobilindustrie. 

Headquarters Emissions Technologies 
Eurasia in Augsburg

Gesamtumsatz 2006 weltweit ca. 3 Mrd $
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Unsere Kunden
VW
Passat / Touareg
Phaeton

Volvo
S60 / S80 / V70
XC70 / XC90

SAAB
9-3

Porsche
Cayenne

GM / Opel
Astra / Vectra
Signum

Maserati
Coupé / Spider / Quattroporte

Fiat
Multipla / Kappa
Alfa 939 / Alfa 194

Ferrari
F430
575 Super Americana
612 Scaglietti

Audi
A6 / A8 / Q7

Ford
Mondeo

DaimlerChrysler
C-Klasse / CLK
E-Klasse
S-Klasse / SLK / SL
Crossfire / Maybach

BMW
3er / 5er / 7er
X3 / X5

Alfa Romeo
147 / 156

Landrover
Range Rover

Emissions Technologies
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2. Ausgangssituation und Handlungsbedarf

• Allgemeine Rahmenbedingungen:
• Hoher Preisdruck durch Automobilhersteller

• Automobilhersteller setzen „tarifliche Vor-Ort-Lösungen“ um

• Globalisierung der Beschaffungs- und Absatzwege
• Steigende Rohstoffkosten 
• Konzerninterner Wettbewerb um künftige Serienprodukte
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Standortspezifische Rahmenbedingungen
• Rentabilität als Standortvoraussetzung
• Breitere Kunden- und Produktpalette

• Wandel in der Ausrichtung der Fertigung 
• Früher: 

Organisation nach Fertigungsprozessen z.B.
- Presswerk 
- Rohrbiegerei
- Montage…

Mitarbeiter sind vorrangig an Ausbringungsmenge orientiert.

• Heute:
Ganzheitlicher Produktionssegmente (GPS)

- GPS BMW, DC, …
- GPS Krümmerfertigung

Breitere Qualifikation und Eigenverantwortung der Mitarbeiter sind gefordert.
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Wettbewerbsfähigkeit im eigenen Konzern?
Standortvergleich ArvinMeritor ET
Kalkulationsbasis Produktion Personalkosten FY 2005 in € pro Stunde
Vor Abschluss des Standortsicherungsprogramms

21,8221,9323,0824,81
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Maßnahmen zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit -
Standortsicherungsvereinbarung

• Arbeitsplatzsicherheit 
Keine betriebsbedingten Kündigungen bis 30.09.08

• Verlängerungsoption bei positiven Ergebnissen in 2007 und 2008 um 
jeweils ein Jahr

• Beteiligung am Werkserfolg

• Verbesserung Wettbewerbsfähigkeit
Wegezeit
Fortführung Flexible Arbeitszeiten
Aussetzen ERA Anpassungen

• … neues Entgeltsystem und Maßnahmen die eine dauerhafte 
Produktivitätssteigerung bewirkt …

• Anrechnung Tariferhöhung auf freiwillige Zulagen
• ….
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Erhöhung der Effizienz soll einen Teil der erforderlichen 
Entgeltminderung kompensieren

Geringe Differenzierung bei der Ermittlung der bisherigen 
Leistungsprämie sowie des Qualifikationszuschlags

Eine hohe Leistung des Einzelnen findet im bisherigen 
Prämienlohn kaum Anerkennung

Verknüpfen von monatlichen Leistungskennzahlen im Werk 
und der Entlohnung

Zusammenhang zwischen Werkserfolg (Ergebnis) und 
Entlohnung herstellen

Erwartungen an ein neues Entgeltsystem 
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3. Entgeltbestandteile im Prämienlohn

ALF ALF
Augsburger Leistungs Faktor

Prämienfaktor Vorher:    Incl. Ungeplanter Ausfallzeiten
Nachher: Ohne ungeplanter Ausfallzeiten

Qualifikationszulage
Vorher:   Qualifikationsmatrix („Können“)
Neu:        Vorlage Leistungsbeurteilung

(„Können und Wollen“)

Grundlohn Vorher: LG 7
Nachher: LG (5), 6, 7, (8)
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Änderungen in der Grundeinstufung

Verbreiterung der Grundeinstufung 
Einstufung soll dem Anteil der „Angelernten“ und „Facharbeiter“ Status 
entsprechen
Ein Grenze kann nicht eindeutig gezogen werden.
-> Quote mindestens 33 % der Mitarbeiter einstufen >= Facharbeiter
Meßlatte hierfür ist die Leistungsbeurteilung

(Lohngruppe 5 – Anlernphase)
Lohngruppe 6 – Angelernter Mitarbeiter mit Spezialqualifikation
Lohngruppe 7 – Qualifikationsniveau Facharbeiter oder vergleichbar
(Lohngruppe 8 – Leistung über Facharbeiterniveau hinausgehend)

3. Entgeltkomponenten
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Von der Qualifikationsmatrix zur Leistungsbeurteilung

Altes System kannte nur eine Bewertung 
Kann die Maschine bedienen    ja / nein

Neues System
Differenzierung der Qualifikationszulage nach „Können“ und „Wollen“
Höhere Gewichtung am Gesamtentgelt 

Qualifikation ist auch in einem weiteren Arbeitsbereichen erforderlich
Montagezellen
Biegezellen / LSI-Biegezellen
Krümmerzellen ….

Erstmals Bewertung von Arbeitsverhalten
Motivation zur weiteren Qualifizierung
Motivation zu unternehmerischem Verhalten

4. Leistungsbeurteilung
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Qualifikationsbewertung bisher
Beurteilungsergebnisse Rangreihe 

Qualifikationsprämie - Stand Februar 2006
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4.   Leistungsbeurteilung
Qualifikationsmatrix für Prämienlöhner

Differenzierung der Qualifikationszulage nach Können und Wollen
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Änderungen in der Leistungsprämie

Verminderung der maximalen Prämienhöhe zugunsten 
eines neuen Entgeltbestandteils ALF

Unproduktive Ausfallzeiten vermindern Prämienhöhe

Produktionszeit mit höchstem Leistungsentgelt entlohnen
Grundlohn + Leistungsprämie + Qualifikationsprämie + ALF    
Geplante Ausfallzeit (Schulungen, Workshops, etc.):  Ø Leistungsprämie
Ungeplante Ausfallzeit (Maschinenstillstand) ist mit der garantierten 
Mindestleistung von 85 % = 150,- € abgegolten – keine Leistungsprämie
Neue Prämientabelle max. Leistungsprämie 300,- € bei 95 %, 
keine Dynamisierung

5. Leistungsprämie
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Leistungsprämie
Neue Berechnung der Prämie im Prämienlohn

Prämie entspricht der tatsächlichen Produktivität
Täglich werden x Minuten als geplante Ausfallzeit pauschal anerkannt für 
Schichtbesprechung, LPA, Ordnung und Sauberkeit => durchschn. Prämie.
Geplante Ausfallzeiten werden mit der durchschnittlichen Prämie entlohnt
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Zielsetzung
Die Verbesserung jeder ALF Kennzahl trägt zur Verbesserung 
des Ergebnisses bei. 
Damit kann ein Teil der Entgeltminderung wieder zur 
Ausschüttung kommen.

Der ALF ersetzt einen Teil der bisherigen Leistungsprämien
Koppelung an den wichtigsten Meßgrößen für die 

Leistungsfähigkeit 
des Werkes 

Durchgängigkeit dieser Meßgröße über alle 
Entlohnungssysteme hinweg

6. Augsburger Leistungsfaktor – ALF
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Augsburger-Leistungs-Faktor ALF – Werk
Gemeinsames Ziel - den Leistungsstand systematisch zu verbessern

Ein Erfüllungsgrad > 110  ist Vergleichswert der besten Standorte

Stillstand der 
Leistung

Anspruchsvoll
Erreichbar

Spitzen-
klasse

Beispiel: Betriebsunfälle vermeiden  

Ihre Mithilfe ist gefragt: 

•Sicherheit am Arbeitsplatz
•Eigenes Verhalten
•Fürsorge für Kollegen / Mitarbeitern 
•Training von Mitarbeitern 
•Schwachstellen beseitigen
•Auslegung von Betriebsmitteln und 
Anlagen
•Zustand von Maschinen und Anlagen
•Umgang mit Störungen
•Verkürzung Fehlzeiten  
(<3 Kranktage keine Anzeigepflicht)

… und Sie haben bestimmt noch viele 
andere gute Ideen
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Mitarbeiterinformation ALF – Werk
Februar 2006 - Prämienlohn

Kundenreklamation 102 ppm

Produktivität Werk 84,6 %

Verbesserungsvor. 0,57

Meldepfl. Arbeitsunfälle 0

Lagerumschlag 21,8
Lieferservicegrad 98,6 %

Schrott und Ausschuss 0,26 %

Gesamt Februar 2006 ALF = 79 %
Prämie = 79% von 250 € = 198 €
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Entwicklung ALF im FY 2006
(vor Start des Systems)
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7. Jahresprämie Bruttomargenerfolg

Bei Überschreiten einer Bruttomarge von x kommt es zu einer Auszahlung 
an alle Mitarbeiter 

Eine aussagekräftige Referenzkennzahl wird jeden Monat bekannt gegeben

Die Ausschüttung beträgt 15% vom Betrag, der die x % Bruttomarge 
übersteigt

Jeder Mitarbeiter erhält den gleichen Betrag als Erfolgsprämie
Arbeitsverhältnis im Zeitpunkt der Ausschüttung
>6 Monate Mitarbeit im Bemessungszeitraum 
Bei Ausfallzeiten oder Teiljahr zeitanteilig.

Die maximale Ausschüttung beträgt 800,- € pro Mitarbeiter
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Zeitschiene  
07.2005 – Standortsicherungsvereinbarung 

mit Betriebsrat und Tarifvertragsparteien
08.2005 – Start mit Arbeitsgruppen Lohn / Gehalt /  

Prämienlohn 
11.2005 – Erste Konzeptvorstellungen mit BR
03.2006 - Konzeptvorstellung auf Betriebsversammlung  
05.2006 – Betriebsvereinbarung zum Entgeltkonzept
06.2006 – Erstbeurteilung von 350 Prämienlöhnern

und Neubeurteilung 400 Zeitlöhner/Angestellten
06.2006 - Mitarbeiterschulungen für alle Mitarbeiter 
06/07.2006 – Schattenrechnung nach neuem System
08.2005 – Erste Abrechnung nach neuem System

Laufende Kommunikation der ALF Ergebnisse durch Werksleitung
Voraussichtlich 10.2009 – Ablösung durch ERA

8. Kommunikation und Einbindung des Umfelds
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Eine Ausrichtung ALLER Mitarbeiter auf gemeinsame Ziele 
wurde erreicht!

Höhere Wettbewerbsfähigkeit durch ein ziel- und 
ergebnisorientiertes Entgeltsystem

Solidarische Beteiligung ALLER Mitarbeiter an den 
Veränderungen im Entgeltsystem
Zeitnahe Information und aktive Einbindung aller Mitarbeiter 
in die direkte Leistung des Werkes / Entwicklung (ALF)

Bessere Leistungen des Einzelnen bzw. der Gruppe werden 
belohnt, Minderleistung wird stärker entgeltrelevant

Stärkere Entgeltdifferenzierung nach Qualifikation und 
Leistung im Prämienlohn

9. Erfahrungsbericht nach 12 Monaten
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Veränderungen bringen Konflikt- aber auch hohes 
Weiterentwicklungspotential mit sich!

Das Entgeltsystem ist Ergebnis einer fundierten Diskussion mit 
vielen Beteiligten und wird vom Betriebsrat mit getragen.

Entgelt-Absicherung eines Übergangszeitraums ist erfolgt.

Erste Leistungsbeurteilung und Abgleich Eigen- und Fremdbild 
erfordert Kommunikations- und Einsichts-fähigkeit bei 
Mitarbeitern und Vorgesetzten.

Training für Vorgesetzte zur Anwendung der neuen 
Führungswerkzeuge ist notwendig.

Mitarbeiter wollen sich weiter qualifizieren. 

Mitarbeiter und Betriebsrat hinterfragen Leistungsergebnisse 
und wollen Möglichkeiten zur Verbesserung!

9. Erfahrungsbericht nach 12 Monaten
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Fazit – Die Richtung stimmt!

A L FA L FTestphase
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Erfahrungsbericht nach 12 Monaten

Gemeinsam zum Erfolg

Continuous
Improvement

Arbeits-
sicherheit

Vermeidung von 
Verschwendung

Qualität

Logistik

Produktivität

Betriebsergebnis
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10. Fragen und Antworten

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Stefan Vollmann
ArvinMeritor Emission Technologies GmbH, Augsburg
stefan.vollmann@emcontechnologies.com
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